
.

Donnerstag, 29. April 2021 Schwäbische Zeitung 15WANGEN / GEMEINDEN / SERVICE & TERMINE

Heute
●

Wir gratulieren
●

Eglofs: Anton Kramer, zum 75. Geburts-
tag 

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 jeweilige Orts-
vorwahl erforderlich
Wangen im Allgäu
Augenärztlicher Notfalldienst, 116117
Krankenhaus Wangen, 07522/ 960
Zahnärztlicher Notdienst, 0180/
5911630

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.lak-
bw.de, www.apotheken.de
Amtzell
Apotheke Amtzell am Cosner Platz,
Martinstr. 3, 07520/ 9669740, Do.
8.30-Fr. 8.30 Uhr
Leutkirch
Kornhaus-Apotheke, Kornhausstr. 12,
07561/ 9888-0, Mi. 8.30-Do. 8.30 Uhr
Löwen-Apotheke, Memminger Str. 2,

07561/ 72667, Do. 8-Do. 19 Uhr

Büchereien
●

Wangen im Allgäu
Stadtbücherei im Kornhaus, nur mit
vorheriger Terminvereinbarung, Post-
platz 1, 9-18 Uhr

Dies & Das
●

Argenbühl
Corona-Schnellteststation Argenbühl,
für symptomfreie Menschen, Gemein-
schaftsschule Argenbühl-Eglofs, Eisen-
harzer Weg 7, Anmeldung erforderlich
über www.argenbuehl.de, 15.30-19 Uhr
Kißlegg
Corona-Testzentrum Kißlegg, ohne
Anmeldung, bitte etwas (Warte-)Zeit
mitbringen. Ebenfalls wird erbeten, ein
Ausweisdokument dabei zu haben sowie
die vorherrschenden Hygienevorschriften
(Abstand, Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung etc.) zu beachten, Turn- und
Festhalle, Franz-Speth-Str. 2, 18-20 Uhr
Wangen im Allgäu
Corona-Schnellteststation Wangen für
symptomfreie Menschen, nur mit
vorheriger Anmeldung unter: www.wal-
tersbuehltestet.de oder Tel. 07522/
1716, Apotheke, Am Waltersbühl 20,
8-10 Uhr, 16-18 Uhr
Corona-Teststation Wangen, Anmel-
dung über www.wangentestet.de, N13,
Marktplatz 10, 8.30-10.30 Uhr

Hilfe & Beratung
●

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, gebühren-
frei, Europanummer: 116111
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
1110111, 0800/ 1110222
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 116006
Amtzell
Amtzeller helfen Amtzellern, Lebens-
mittel-Lieferdienst, 07520/ 9189754
(Anrufbeantworter) oder alna@fm-
amtzell.de
Argenbühl
Ökumenische Hospizgruppe Isny/
Argenbühl, Hospizgruppe-Isny@gmx.de,
01577/ 3468321
Kißlegg
Ambulantes betreutes Wohnen, be-
treutes Wohnen in Familien, Ambulante
Dienste OWB, Johann-Georg-Fischer-
Weg 6, 07563/ 91307331
Hospizgruppe Kißlegg, 07563/ 3957
Wangen im Allgäu
Ambulanter Kinderhospizdienst Amalie,
07522/ 7952920
Elternkreis Suchtgefährdeter und
Suchtkranker, Sorgentelefon, 07561/
70892, 0176/ 76665771

Frauen und Kinder in Not, Beratungs-
stelle, Mo und Do Vormittag sowie nach
Vereinbarung, 07522/ 9099598, Haus
am Buchweg 8
Frauen- und Kinderschutzhaus, Bera-
tung und Begleitung, anonyme Unter-
kunft und Schutz für Frauen und ihre
Kinder, 0751/ 16365
Krebsberatungsstelle, psychologisch-
onkologische und sozialrechtliche Bera-
tung, telefonische Terminvereinbarung,
0751/ 872593, jeden Mo-Fr 8-12 Uhr
Mobbing-Hotline Baden-Württemberg,
Beratung bei Konflikten und Mobbing am
Arbeitsplatz, www.konflikthotline-bw.de,
0711/ 89244300, jeden Di, Do 12-19 Uhr,
jeden Mo 10-19 Uhr, jeden Mi 19-21 Uhr,
jeden Fr 10-14 Uhr
Mutmacher für Wangen, Lieferdienst,
Lebensmittel-Bringdienst für Betroffene
und Risikogruppen, E-Mail: SabineMuel-
lenberg@web.de, 07522/ 913172, 0151/
53927652
Nachbarschaftshilfe, nbh-wangen@t-
online.de, 07522/ 9309646, Spital,
Spitalstr., jeden Mo, Mi 9-12.30 Uhr,
jeden Do 14-17 Uhr
Calendula Hospizgruppe, Paradiesstr. 5,
07522/ 7728870, jeden Mi 9-12.30 Uhr,
jeden Do 16-17.30 Uhr
Tafelladen, Buchweg 6, jeden Di, Do
13.30-16 Uhr
Pflegestützpunkt Wangen, bei Fragen
rund um das Thema Hilfe- und Pflegebe-
dürftigkeit, 07522/ 996-3667
Sprechstunde des Behindertenbeauf-

tragten, Rathaus Wangen, Bürgeramt,
Marktplatz 1, 29.4. 10-12 Uhr

Märkte & Basare
●

Wangen im Allgäu
Bauernmarkt auf dem Marktplatz, vor
der Metzgerei Steidle, Waltersbühl, 8-12
Uhr

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112
Polizei, Notruf 110

Politik
●

Wangen im Allgäu
Bündnis 90/Die Grünen Kreisverband
Wangen, Mitgliederversammlung digital
als Videokonferenz, wer als Gast daran
teilnehmen möchte, kann sich bis 15 Uhr
unter kreisbuero@gruene-wangen.de
melden, um die Zugangsdaten zu erhal-
ten, 20 Uhr

Wertstoffabgabe
●

Kißlegg
Wertstoffhof Zaisenhofen, Friedrich-
List-Str. 18, 9-12 Uhr, 14-17 Uhr
Wangen im Allgäu
Entsorgungszentrum Obermooweiler,
7.30-12 Uhr, 13-16.30 Uhr

Mülldeponie, Obermooweiler 1, 7.30-12
Uhr, 13-16.30 Uhr
Wertstoffhof, mit Grünmüllabgabe.
Anlieferung bis 15 Minuten vor Schlie-
ßung, Südring, 9-12 Uhr, 13.30-18 Uhr

Wangen, Kißlegg und Umgebung
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RAVENSBURG/WANGEN (sz/bee) -
Drei Firmen aus dem Württembergi-
schen Allgäu haben beim zehnten In-
novationspreis des Landkreises Ra-
vensburg abgeräumt. Die ersten
Preise gingen an die SET GmbH und
die AVL-SET GmbH aus Wangen so-
wie an die Zebris Medical GmbH aus
Isny. Weitere fünf Unternehmen aus
dem Kreis erhielten Auszeichnun-
gen für ihre technologischen Spit-
zenleistungen.

Innovative Ideen allein erzeugen
noch keinen wirtschaftlichen Erfolg,
vielmehr müssen diese auch kun-
denorientiert am Markt platziert
werden: So lautet eine der zentralen
Teilnahmevoraussetzungen für den
Innovationspreis Landkreis Ravens-
burg, den die Wirtschafts- und Inno-
vationsförderungsgesellschaft Land-
kreis Ravensburg (WiR) gemeinsam
mit der Kreissparkasse Ravensburg
jetzt bereits zum zehnten Mal ausge-
lobt hatte. 

Die insgesamt 37 eingereichten
Bewerbungen kreisansässiger Un-
ternehmen stammen aus den unter-
schiedlichsten Branchen, heißt es in
einer WiR-Mitteilung weiter. „Diese
hohe Zahl an eingereichten Innova-
tionen ist erneut ein Beleg für die be-
sondere und nachhaltige Innovati-
onskultur in unserem Landkreis“, so
Landrat Harald Sievers unlängst bei
der virtuellen Preisverleihung. Spar-
kassenvorstand Heinz Pumpmeier

wies darauf hin, dass dieser Preis
auch Anerkennung für das Geleistete
sein soll.

Einen der drei gleichberechtigten
ersten Preise vergab die sechsköpfi-
ge Jury an die AVL SET GmbH, die
auf dem Wangener Erba-Areal der-
zeit eine neue Firmenzentrale baut.
Der Technologieführer im Markt der
E-Mobilität-Testsysteme gewann
den Preis laut Mitteilung für ein neu
entwickeltes System, mit dem sich
elektrische Bauteilkomponenten in
Elektrofahrzeugen testen lassen, oh-

ne dass dafür aufwendige mechani-
sche Testumgebungen benötigt wer-
den. Das spare gegenüber dem bishe-
rigen Vorgehen Zeit und senke die
Kosten.

Weiterer Preisträger ist die Zebris
Medical GmbH. Das Unternehmen
produziert in Isny Messsysteme zur
Analyse menschlicher Bewegungs-
abläufe und vertreibt diese weltweit.
Prämiert wurde die Firma nun für
die Entwicklung eines hochpräzisen
Gebissvermessungssystems, das in
der Lage sei, die Position und Bewe-

gung von Ober- und Unterkiefer so-
wie die Kiefergelenkbewegungen
von Patienten mit größter Präzision
in Echtzeit zu erfassen. Mit den
Messdaten soll laut WiR die Herstel-
lung von Zahnersatz optimiert wer-
den.

Der dritte Preisträger, die SET
GmbH aus Wangen, hat sich auf die
Entwicklung von Testsystemen und
Elektronik für die Leistungshalblei-
ter- und Luftfahrtindustrie speziali-
siert. Das Unternehmen bietet mit ei-
ner neuartigen Plattform eine Lö-

sung für den Test von speziellen
Leistungshalbleitern, die in Elektro-
fahrzeugen eingesetzt werden. 

Das neue Testverfahren hilft, die
Qualität der Halbleiter zu sichern
und dadurch zu verhindern, dass sich
die Reichweite von Elektrofahrzeu-
gen innerhalb ihrer Lebensdauer
deutlich reduziert, heißt es vom Un-
ternehmen.

Fünf weitere Firmen erhielten
laut WiR eine Auszeichnung für ihre
technologischen Spitzenleistungen.
Die Blum-Novotest GmbH aus Grün-
kraut bekam diese demnach für ihre
Visualisierungs- und Auswertesoft-
ware „LC-VISION“, die HMS Tech-
nology Center Ravensburg GmbH
aus Ravensburg überzeugte mit ih-
rem „Ixxat SG-gateway“ für Energie-
systeme und die m&h Inprocess
Messtechnik GmbH aus Waldburg
wurde für die Entwicklung des Ul-
traschall-Messtastersystem „RWP
20.50-G-UTP“ ausgezeichnet. 

Die Sonderauszeichnung Hand-
werk ging heuer an die Bahu GmbH
aus Schlier für die Entwicklung der
ersten Outdoorbank, die immer tro-
cken bleibt, wie es weiter heißt. 

Die Sonderauszeichnung „Erfin-
dergeist“ erhielt die Keramos GmbH
aus Bad Wurzach für die Entwick-
lung einer aus einem eigens entwi-
ckelten Werkstoff gefertigten Zünd-
elektrode für den Einsatz in Hoch-
leistungs-Stationär-Gasmotoren.

Wangener und Isnyer Firmen holen Innovationspreise

Die Gewinner des 10. Innovationspreises, die Jury, Landrat Harald Sievers und Kreissparkassenvorstand Heinz Pumpmeier
in der Videoschalte. FOTO: WIR

Warum SET, AVL-SET und Zebris Medical vom Kreis Ravensburg für ihre Spitzenleistungen gewürdigt werden
WANGEN (sz) - Die bevorstehende
Erste-Mai-Nacht nimmt das Ord-
nungs- und Sozialamt der Stadt Wan-
gen im Allgäu zum Anlass, Kinder und
Jugendliche, aber auch Erwachsene,
die sogenannte „Maischerze“ planen,
hinsichtlich ihres Tuns zu sensibili-
sieren. Neben kreativen Maischerzen
gab es laut Mitteilung der Stadt in den
vergangenen Jahren leider immer
wieder üble Maischerze, gekenn-
zeichnet durch blinde Zerstörungs-
wut und Vandalismus. „Waren es
Leichtsinn, Übermut oder alkoholbe-
dingte Fehleinschätzungen – oft han-
delte es sich auch um Straftaten in
Form von Sachbeschädigungen, die
mit üblichen Scherzen alter Tradition
nichts mehr zu tun haben“, schreibt
das städtische Ordnungsamt. „Wenn
Hauswände verschmiert, Pflanzen he-
rausgerissen, Spielgeräte auf Spiel-
plätzen zerstört oder sonstige Sachbe-
schädigungen vorgenommen werden,
ist die Grenze zur Straftat schon längst
überschritten.“

Niemand werde gegen gut überleg-
te, originelle Maischerze etwas einzu-
wenden haben. Eltern sollten deshalb
versuchen, ihren Kindern diesen Un-
terschied klarzumachen und sie ent-
sprechend anzuhalten.

An die Kinder und Jugendlichen
selbst richtet sich der dringende Ap-
pell, in der Mainacht Sachbeschädi-
gungen und groben Unfug zu unter-
lassen. Gegen Personen, die Straftaten
begehen, werde die Polizei konse-
quent vorgehen.

Ein weiterer Schwerpunkt werden
in diesem Zusammenhang Alkohol-
und Drogenkontrollen im Straßenver-
kehr sein. Sachbeschädigungen und
andere Straftaten sollten der Polizei
gemeldet werden, damit diese Delikte
verfolgt und die Verursacher zur Ver-
antwortung gezogen werden können. 

Auch wird auf die Einhaltung der
aktuellen Corona-Verordnung hinge-
wiesen. Dabei ist der Aufenthalt im
privaten und öffentlichen Raum nur
von maximal einem Haushalt und ei-
ner weiteren Person zulässig. Zu an-
deren Personen ist, wo immer mög-
lich, ein Mindestabstand von 1,5 Me-
tern einzuhalten.

Neben der besonderen Aufmerk-
samkeit in der Nacht zum 1. Mai ist es
auch ratsam, am Vorabend bereits ent-
sprechende Vorkehrungen zu treffen
und im Freien lagernde bewegliche
Gegenstände sicher zu verwahren
und Autos, soweit möglich, in der Ga-
rage unterzustellen.

Stadt Wangen 
warnt vor „üblen

Maischerzen“

Vernetzt
●» facebook.com/

schwaebische.allgaeu

Instagram
●» www.instagram.com/

schwaebische.de

KISSLEGG (sz) - Schon seit vielen
Jahren treibt ein Thema die Feuer-
wehr Kißlegg um: die Tagbereit-
schaft. Werden die Feuerwehrleute
unter der Woche wegen eines Einsat-
zes alarmiert, kann es passieren, dass
im ersten Moment nur sehr wenige
Kräfte zur Verfügung stehen. Zur Lö-
sung dieses Problems gibt es jetzt
technische Hilfe, wie aus einer Mit-
teilung der Wehr hervorgeht.

„Solche Situationen haben schon
alle freiwilligen Feuerwehrleute er-
lebt“, wird darin Florian Schneider
zitiert. Er ist Geschäftsführer des
gleichnamigen örtlichen Elektronik-
Fachmarkts und aktiver Feuerwehr-
mann in der Gemeinde. Vor diesem
Hintergrund sponsert sein Unter-
nehmen jetzt die Anschaffung der
Software „Divera 24/7“ bei der Wehr. 

Schneider erläutert in dem
Schreiben: „Viele Kameradinnen
und Kameraden arbeiten nicht in
Kißlegg. Sie verlassen morgens das
Gemeindegebiet und sind dann ein-
fach zu weit weg, um in den entschei-
denden Minuten zu Beginn eines
Feuerwehreinsatzes zur Verfügung

zu stehen.“ Die Verfügbarkeit der
Mannschaft zu erfassen, sei daher ei-
ne echte Herausforderung. „In der
Vergangenheit haben wir das mit Pa-

pierlisten gemacht. Auf denen haben
wir abgefragt, wann welche Kamera-
dinnen und Kameraden zur Arbeit
gehen. Damit konnten wir aber na-

türlich nicht erfassen, wenn jemand
ausnahmsweise doch da ist, oder
wenn jemand plötzlich häufiger zu
bestimmten Uhrzeiten nicht für den
Feuerwehrdienst verfügbar ist“, er-
klärt Andreas Wiltsche, Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr
Kißlegg. 

Durch die Anschaffung der Soft-
ware habe er einen wesentlich besse-
ren Überblick über die tatsächliche
Schlagkraft der Wehr. „Ich bekomme
auf meinem Smartphone angezeigt,
wie viele Kameradinnen und Kame-
raden tatsächlich zur Verfügung ste-
hen“, so Wiltsche. 

Auch im Alarmfall könne die Soft-
ware einen entscheidenden Unter-
schied machen: „Wird ein Feuer-
wehrmitglied über seinen Piepser
alarmiert, kann nun mit dem Mobil-
telefon Rückmeldung gegeben wer-
den, ob und wann man im Feuer-
wehrgerätehaus sein wird.“

So habe der Einsatzleiter bei sei-
nem Eintreffen im Gerätehaus einen
ersten Überblick, ob von den alar-
mierten Kräften genug zur Verfü-
gung stehen werden, um den anste-

henden Einsatz bewältigen zu kön-
nen. 

„Ich kann so viel schneller ent-
scheiden, ob ich weitere Kräfte nach-
alarmieren muss, das spart unter
Umständen lebenswichtige Minu-
ten. Bis jetzt müssen wir im Geräte-
haus warten, ob in einer akzeptablen
Zeit genug Feuerwehrleute eintref-
fen. Erst dann entscheiden wir, ob
wir weitere Kräfte nachalarmieren.
Da sind unsere Reaktionszeiten jetzt
einfach deutlich kürzer“, so Wilt-
sche. 

Florian Schneider erklärt zu den
Beweggründen für die finanzielle
Unterstützung: „Als Betrieb in Kiß-
legg wollen wir unseren Beitrag dazu
leisten, dass die Feuerwehr auch um
10 Uhr an einem Montagvormittag
einsatzbereit ist.“ 

Für dieses Engagement sei
Schneider im vergangenen Jahr vom
Innenministerium des Landes Ba-
den-Württemberg ausgezeichnet
worden. Auch Bürgermeister Dieter
Krattenmacher würdigt in der Mit-
teilung das Projekt und die Hilfe des
Unternehmens. 

Kißlegger Wehr kann im Alarmfall jetzt besser planen 
Neue Software verschafft Floriansjüngern bessere Übersicht, wer wann vor Ort verfügbar ist

Stellen die neue Software vor (von links): Feuerwehrkommandant Andreas Wilt-
sche, Kißleggs Bürgermeister Dieter Krattenmacher und Florian Schneider, Ge-
schäftsführer von Elektro Schneider. FOTO: FEUERWEHR


